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Bonner CI-Treff gratuliert zum 70-jährigen Bestehen
des Vereins der Schwerhörigen und Ertaubten
Bonn und Rhein-Sieg e.V.

Der Verein der Schwerhörigen und
Ertaubten Bonn und Rhein Sieg
e.V. ist in den vergangenen sieben
Jahrzehnten zu einer festen Größe
in der Region geworden, wenn es
darum geht, die Interessen von
Menschen mit Hörminderungen,
Tinnitus, Schwindel und CI zu
vertreten. Ein freudiger Anlass, der
im Rahmen einer Veranstaltung
vor wenigen Tagen gebührend
gefeiert wurde, zu dem die vielen
Anwesenden herzlich gratulierten
und auch Rückblick hielten.
Als Mitglied des Vorstandes,
eröffnete Susanne Fülöp mit einer
Begrüßungsrede die Festveran-
staltung. Das gesprochene Wort
wurde dabei auch live zum
Mitlesen auf eine Leinwand
projiziert.
Zum Jubiläum gratulierte auch
Brigitte Hilgert-Becker, die lang-
jährige Vorsitzende des Koblenzer
Vereins Treffpunkt Ohr e.V., dieSusanne Fülöp, rechts, bei der Gratulation durch Brigitte Hilgert-Becker, Landesverbandsvorsitzende des DSB,Susanne Fülöp, rechts, bei der Gratulation durch Brigitte Hilgert-Becker, Landesverbandsvorsitzende des DSB,Susanne Fülöp, rechts, bei der Gratulation durch Brigitte Hilgert-Becker, Landesverbandsvorsitzende des DSB,Susanne Fülöp, rechts, bei der Gratulation durch Brigitte Hilgert-Becker, Landesverbandsvorsitzende des DSB,Susanne Fülöp, rechts, bei der Gratulation durch Brigitte Hilgert-Becker, Landesverbandsvorsitzende des DSB,
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Kostenfreie Info-Veranstaltungen
von BECKER Hörakustik

Anzeige

Führende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-Her-steller-steller-steller-steller-steller
im Gespräch: Neuigkeiten vonim Gespräch: Neuigkeiten vonim Gespräch: Neuigkeiten vonim Gespräch: Neuigkeiten vonim Gespräch: Neuigkeiten von
MED-EL - MED-EL - MED-EL - MED-EL - MED-EL - VVVVVerstehen in jeder Hörerstehen in jeder Hörerstehen in jeder Hörerstehen in jeder Hörerstehen in jeder Hör-----
situation - als situation - als situation - als situation - als situation - als VVVVVideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoom
Donnerstag, 26. Oktober 2023,
17 Uhr
Referent: Florian Krieger,
Fa. MED-EL
Link und Einwahldaten auf:
beckerhoerakustik.de/
veranstaltungen
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per ZoomVideochat per ZoomVideochat per ZoomVideochat per ZoomVideochat per Zoom
Mittwoch, 8. November 2023,
15 Uhr
Referentin: Patricia Lista,
Audiotherapeutin DSB
HörHörHörHörHör-Erlebnistag:-Erlebnistag:-Erlebnistag:-Erlebnistag:-Erlebnistag: Innov Innov Innov Innov Innovativeativeativeativeative
Hörtechnologie für noch mehrHörtechnologie für noch mehrHörtechnologie für noch mehrHörtechnologie für noch mehrHörtechnologie für noch mehr

LebensqualitätLebensqualitätLebensqualitätLebensqualitätLebensqualität
Donnerstag, 16. November 2023,
ab 9 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Alte
Bahnhofstraße 16, Bad Godesberg
WillkWillkWillkWillkWillkommen zum BECKER-Hörommen zum BECKER-Hörommen zum BECKER-Hörommen zum BECKER-Hörommen zum BECKER-Hör-----
ErlebnistagErlebnistagErlebnistagErlebnistagErlebnistag
Wie gut klingt ein Vortrag mit
einem modernen Hörsystem, dass
auf die persönlichen Hörbe-
dürfnisse abgestimmt ist? Wie
unterstützt gutes Hören die
geistige Fitness? Diese und viele
andere Fragen beantwortet Ihnen
das BECKER-Team von
Hörakustikmeister Dan Hilgert-
Becker am 16. November, ab 9
Uhr im Fachgeschäft in Bad-
Godesberg.

Das BECKER-Team freut sich auf viele Besucherinnen und BesucherDas BECKER-Team freut sich auf viele Besucherinnen und BesucherDas BECKER-Team freut sich auf viele Besucherinnen und BesucherDas BECKER-Team freut sich auf viele Besucherinnen und BesucherDas BECKER-Team freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher
beim innovativen Hör-Erlebnistagbeim innovativen Hör-Erlebnistagbeim innovativen Hör-Erlebnistagbeim innovativen Hör-Erlebnistagbeim innovativen Hör-Erlebnistag

Anfang Oktober auf der dies-
jährigen Bundesversammlung des
Deutschen Schwerhörigenbundes
e.V. (DSB) für ihre Lebenswerk
geehrt wurde.
Ebenfalls gratulierte die Vorsit-
zende des DSB Ortsvereins Köln,
Charlotte Köhler.
Und natürlich wurde auch
gedankt, all denen, die die Arbeit
des Vereins seit vielen Jahrzehn-
ten auf vielfältige Weise unter-
stützen. Ein besonderer Dankes-
gruß wurde dem Ehrenvor-
sitzenden des Vereins, Wilfried
Ring zuteil.
Dan Hilgert-Becker, Gründer des
Bonner CI-Treff, eine aktive
Untergruppe im Verein, stellte
anhand vieler Fotos die
Aktivitäten der CI-KIDS vor und

verwies mit Freude auf eines der
Höhepunkte im Veranstaltungs-
jahr, das Sommer- und Grillfest.
Das üppige Buffet aus Mitglie-
derspenden wird regelmäßig durch
einen großen Kuchen mit Hinweis
auf den Aktionstag der DCIG
bereichert.
Die Gäste nutzten das schöne
Beisammensein auch, um
miteinander ins Gespräch zu
kommen, sich auszutauschen.
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15. November November November November November,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Nächster Termin: 20. Dezember
Ort: Paulaner am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
Bonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-Treff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDS
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11. November November November November November,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Grill- und Sommerfest des Bonner CI-Grill- und Sommerfest des Bonner CI-Grill- und Sommerfest des Bonner CI-Grill- und Sommerfest des Bonner CI-Grill- und Sommerfest des Bonner CI-
Treff: Regina Pawlowski, HörgeräteTreff: Regina Pawlowski, HörgeräteTreff: Regina Pawlowski, HörgeräteTreff: Regina Pawlowski, HörgeräteTreff: Regina Pawlowski, Hörgeräte
und CI-Trägerin aus Wachtberg,und CI-Trägerin aus Wachtberg,und CI-Trägerin aus Wachtberg,und CI-Trägerin aus Wachtberg,und CI-Trägerin aus Wachtberg,
überreicht Dan Hilgert-Becker einenüberreicht Dan Hilgert-Becker einenüberreicht Dan Hilgert-Becker einenüberreicht Dan Hilgert-Becker einenüberreicht Dan Hilgert-Becker einen
ganz besonderen Kuchen.ganz besonderen Kuchen.ganz besonderen Kuchen.ganz besonderen Kuchen.ganz besonderen Kuchen.

Fortsetzung der Titelseite

„Inneren Frieden mit den Eltern finden“

Ort: Seminarraum
BECKER Hörakustik,
Eingang Hubertinumshof 11,
53173 Bonn-Bad Godesberg
Bonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-Treff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:
Was tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichenmehr ausreichenmehr ausreichenmehr ausreichenmehr ausreichen
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Referent: Christian Curiel y
González, Firma Cochlear
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V.,
Dürenstraße 2, 53173 Bonn
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,
DSB DSB DSB DSB DSB VVVVVorstand;orstand;orstand;orstand;orstand;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
Bettina.Kuepfer@gmx.deBettina.Kuepfer@gmx.deBettina.Kuepfer@gmx.deBettina.Kuepfer@gmx.deBettina.Kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-Beckererererer,,,,,
CI-Gruppenleiter;CI-Gruppenleiter;CI-Gruppenleiter;CI-Gruppenleiter;CI-Gruppenleiter;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.de

Ab dem 9. November bietet die
Weiterbildungseinrichtung der
Evangelischen Frauen den Kurs
„Inneren Frieden mit den Eltern
finden“ an. Er findet vom 9. bis
30. November vier Mal don-
nerstags um 17.30 bis 19 Uhr im
Haus der Frauenhilfe, Ellesdorfer
Straße 52, 53179 Bonn statt.
In dem Kurs geht es um die
Beziehung zu den Eltern, die das
eigene Leben prägt und Einfluss
auf das Gelingen von

Partnerschaften, den Umgang mit
den eigenen Kindern und auf die
Grundzufriedenheit im eigenen
Leben hat. Viele Menschen haben
Schwierigkeiten, mit ihren Eltern
in Frieden zu leben, fühlen  sich
von ihnen verletzt, enttäuscht,
nicht geliebt oder abgelehnt,
haben vielleicht den Kontakt
abgebrochen oder minimieren ihn.
Oder die Eltern sind verstorben
und es konnte Vieles nicht geklärt
werden. Wie man den inneren

Frieden mit den Eltern finden
kann, soll Gegenstand des Kurses
sein, in den in aufbauenden
Schritten sich dem Thema
genähert wird und Raum für  einen
Erfahrungsaustausch gegeben
wird. Der Kurs wird geleitet von
Sofie Otto, Referentin für
Persönlichkeitsentwicklung  mit
langjähriger Erfahrung in
Gesprächsgruppen,  in
Trennungsgruppen und für
Gruppen in Änderungsprozessen

auch bis ins höhere Alter hinein.
Weitere Informationen gibt es auf
der Webseite www.weiterbildung-
frauenhilfe.de, wo man sich auch
online anmelden kann.
Veranstaltungsort:
Weiterbildung Ev. Frauenhilfe,
Ellesdorfer Straße 52,
53179 Bonn.
Anmeldeschluss ist der 2.
November. Nachfragen sind unter
der Telefonnummer
0228/9541123 möglich.
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Schnelllebigkeit der Medien vor Ort erleben
Rautenberg Media als Medienpartner bei der 3. Nacht der Technik
Mit den Bereichen Zeitung, Druck,
Web und Film hat sich Rautenberg
Media von einem ursprünglichen
Verlag zu einem modernen
Anbieter verschiedenster Medien-
produkte entwickelt. Über
unterschiedliche Kanäle werden
Zielgruppen deutschlandweit
erreicht.
Wer wissen wollte, wie circa 150
Städte- und Gemeindezeitungen
entstehen, wie eine Web-
Abteilung arbeitet und wie Video-
und Fotoproduktionen ablaufen,
war bei der einstündigen Führung
im Medienhaus in Troisdorf genau
richtig. Hier konnten die Besu-
cher*innen die Schnelllebigkeit
der Medien hautnah erleben.

Schritt für Schritt ging es von der
Erstellung der Inhalte über die
verschiedenen Produktionsab-
läufe bis hin zum fertigen Produkt.
Die einstündige Tour gewährte
spannende Einblicke hinter die
Kulissen eines Medienhauses. Wie
werden eigentlich Zeitungen
gedruckt? Was ist bei der
Erstellung von Broschüren zu
beachten und wie entstehen
Websites oder Imagefilme? Die
insgesamt 60 Besucher*innen
wurden während der drei Touren
sogar zum Teil eines Projektes.
Zu Beginn der Führung wurde ein
Gruppenfoto erstellt. Und genau
wie die Teilnehmer*innen wan-
derte auch das Foto durch die

einzelnen Stationen, um dann in
gedruckter Form und in einer
Onlineausgabe zu erscheinen.
An diesem Abend wurden die

vielfältigen Berufsfelder der
Medienbranche und die
Faszination der Medien
präsentiert.
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Entdecken Sie moderne Hörgeräte mit Akkutechnologie
sowie Bluetooth® für Streaming von TV, Musik und Telefon.

Entscheiden Sie sich für das Signia Pure Charge & Go 3AX 
und sparen Sie 500 Euro* pro Hörgerätepaar!

Das Pure Charge & Go 3AX von Signia zum Spitzenpreis!

BESSER HÖREN – 

WENIGER ZAHLEN!

* Gültig bis zum 31.12.2023 beim Kauf von Signia Pure C&G 3AX Hörgeräten. Nur solange der Vorrat reicht. Sie erhalten 250 Euro Preisnachlass pro versorgtem Ohr auf 
den privaten Eigenanteil Ihrer Hörgeräteversorgung. Für Mitglieder gesetzlicher Krankenkassen mit Leistungsanspruch und ohrenärztlicher Verordnung. Zzgl. der gesetz-
lichen Zuzahlung in Höhe von 10 € pro Hörgerät. Keine Bar- und Restauszahlung möglich.

und sparen Sie 500 Eu500 Eu rgerätepaar!*500 Euro* pro Hörgeräte

Pure C&G 3AX inkl. Charger von Signia

Jetzt
500 €*

sparen!

in Bad Honnef  Hauptstraße 74  Telefon: (02224) 9 76 97 27  badhonnef@hoeren-sehen.com
in Bonn - Zentrum  Belderberg 9  Telefon: (0228) 92 89 36 00 bonn@tapella-hoergeraete.de
in Bonn - Bad Godesberg  Alte Bahnhofstraße 22  Telefon: (0228) 36 83 22 70 bad-godesberg@tapella-hoergeraete.de
in Bonn - Kessenich  Hausdorffstraße 183  Telefon: (0228) 36 81 56 96 bonn@hoeren-sehen.com

Besuchen Sie uns online:
www.hoeren-sehen.com

tapella gibt es auch in Remagen, Ahrweiler, Andernach, Meckenheim und Rheinbach.
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Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Buche. Auch in anderen 
Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Oktober 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration

H
Ö

C

HS T E R  K O M F O RT

BETTSELLER
SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.003 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR
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Sing-Workshop
Mit neuen geistlichen Liedern, Gospel- und Worshipsongs

„Jeck op der Burg“

Alle, die sich von neuen
geistlichen Liedern, Gospel- und
Worshipsongs besonders
angesprochen fühlen, sind zum
Sing-Workshop am Samstag, 18.
November, von 14.30 bis 16.30
Uhr in die St. Augustinus Kirche,

Weißenburgstraße 12 eingeladen.
In der zweistündigen Probe
erlernen die am Workshop
Teilnehmenden Songs mit
lebendigen Melodien, viel
Rhythmus und verständlichen,
zeitgemäßen Texten. Im Anschluss

gestalten sie um 17 Uhr den dort
stattfindenden Gottesdienst mit
den einstudierten Liedern.
Den Workshop leitet Michael
Langenbach, Seelsorge-
bereichsmusiker in Bad
Godesberg.

Eine Anmeldung bis zum
13. November ist erforderlich, um
genügend Notenmaterial zu
Verfügung stellen zu können bei
Herrn Langenbach unter
langenbach@godesberg.com oder
0157 31155671.

danach „Planschemalöör“
ordentlich zum Mitsingen,
Schunkeln und Tanzen animieren.
In dem Ticketpreis sind bereits
zwei Freigetränke (Bier &
Softdrinks), für einen guten Start
in den Abend enthalten!
Wir freuen uns, wenn Ihr die
Godesburg in ein buntes
Farbenmeer durch Eure Kostüme
verwandelt.
Wer nicht erkannt werden möchte,

Über den Dächern Bad
Godesbergs, auf der schönen
Godesburg, werden wir am
18. November ab 19. 30 Uhr18. November ab 19. 30 Uhr18. November ab 19. 30 Uhr18. November ab 19. 30 Uhr18. November ab 19. 30 Uhr die
Karnevalsparty „Jeck op der
Burg“ feiern!
DJ Frank Berlebach wird uns
musikalisch dabei unterstützen,
die Burg in Karnevalsklänge zu
hüllen.
Als Highlight werden Euch
zunächst die „Köbesse“ und

kann auch gerne nach alter
Tradition eine Maske tragen.
Die Maske sollte natürlich nur die
Augenpartie verdecken, für alle die
während der Pandemie in Sache
Maske und Verkleidung etwas aus
der Übung gekommen sind.
Wir möchten Euch feiern und
tanzen sehen, daher freuen wir
uns schon heute auf einen bunten,
lauten und verrückten Abend mit
Euch!



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 21. Jahrgang – Nr. 22 – 28. Oktober 2023 – Woche 43 – www.wir-godesberger-online.de8

Sing-Workshop mit neuen
geistlichen Liedern, Gospel- und Worshipsongs

Joachim Sarwas: „Requiem“ für Chor und Orchester
Aufführung zum Cäcilienfest des Chores

Chor, Orgel und Orchester von
Kantor Dr. Joachim Sarwas. Nach
den Präsentationen in den Jahren
2001 (Uraufführung), 2004, 2008
und 2014 ist es das fünfte Mal,
dass dieses Werk zu Ehren der
Lebenden und Verstorbenen des
Kirchenchores St. Marien erklingt.

Der Kirchenchor St. Marien be-
geht sein diesjähriges Cäcilienfest
mit einem Chorkonzert am
Sonntag, den 19. November um
17 Uhr in der St. Marien Kirche,
Bonn-Bad Godesberg, Burgstraße.
Zur Aufführung kommt das im Jahr
2000 komponierte „Requiem“ für

Mit seiner vergleichsweise
schlanken Orchesterbesetzung
von zwei Querflöten, drei Hörnern,
Streichern, Pauken und Orgel
sowie der Aufführungsdauer von
ca. 40 Minuten ist die Musik
primär für die Liturgie geschaffen.
Der Kirchenchor St. Marien und

Tag der offenen Tür in der Bücherei Herz Jesu Lannesdorf
In Ruhe schmökern, aussuchen und bestellen

Augustinus wird bei der Auf-
führung musikalisch unterstützt
durch Mitglieder des Beethoven-
Orchesters Bonn sowie Matthias
Kubotsch an der Orgel. Die Leitung
hat Kantor Dr. Joachim Sarwas. Der
Eintritt ist frei. Es wird eine
Kollekte für Unkosten abgehalten.

Alle, die sich von neuen geist-
lichen Liedern, Gospel- und
Worshipsongs besonders ange-
sprochen fühlen, sind zum Sing-
Workshop am Samstag, 18.
November, von 14.30 bis 16.30
Uhr in die St. Augustinus Kirche,

Weißenburgstraße 12 eingeladen.
In der zweistündigen Probe
erlernen die am Workshop
Teilnehmenden Songs mit
lebendigen Melodien, viel
Rhythmus und verständlichen,
zeitgemäßen Texten.

Im Anschluss gestalten sie um 17
Uhr den dort stattfindenden
Gottesdienst mit den einstu-
dierten Liedern. Den Workshop
leitet Michael Langenbach,
Seelsorgebereichsmusiker in Bad
Godesberg.

Eine Anmeldung bis zum
13. November ist erforderlich, um
genügend Notenmaterial zur
Verfügung stellen zu können bei
Herrn Langenbach unter
langenbach@godesberg.com oder
0157 31155671.

der offenen Tür in die Bücherei
und den Pfarrsaal Herz Jesu
Lindstraße 1 / Ecke Kirchberg ein.
Ab 14 Uhr können Besucherinnen

Die Katholische öffentliche
Bücherei Herz Jesu Lannesdorf
lädt am Sonntag, 5. November,
von 14 bis 17 Uhr zu einem Tag

Stadtbibliothek beteiligt sich
an Weihnachtspäckchen-Aktion

für welches Alter es geeignet ist.
Mit der Weihnachtspäckchen-
Aktion möchte die Stiftung
Kinderzukunft aktiv das Leid von
Kindern lindern, die in Armut und
Krankheit in Osteuropa
aufwachsen. Dieses Ziel motiviert
sie, die Päckchen jedes Jahr
erneut zu packen. Die Stiftung
setzt sich mit ihren Projekten
weltweit für Kinder in Not ein und
sorgt dafür, dass die Weih-
nachtsgeschenke aus ganz
Deutschland ihren Weg zu den
Bedürftigsten der Gesellschaft
finden und den Kindern eine
Freude machen.

Schirmherrin der Aktion ist Lisa
Paus, Bundesministerin für
Familie, Senioren, Frauen und
Jugend. Auch sie ruft dazu auf, bei
der Aktion mitzumachen: „Die
Schirmherrschaft für die Weih-
nachtspäckchen-Aktion der
Stiftung Kinderzukunft übernehme
ich sehr gerne. Bereits seit über
35 Jahren setzt sich die Stiftung
erfolgreich für Kinder in Not ein.
Ich bin begeistert, dass zahlreiche
Helfende mit anpacken, um
Kindern in Not eine Freude zu
machen. Machen Sie mit und
schenken Sie einem Kind ein
Lächeln!“

und Besucher sich bei Kaffee, Tee
und Kuchen unterhalten, infor-
mieren, in den Medien, besonders
auch den Neuerwerbungen,

schmökern und diese ausleihen.
Ab 14.30 Uhr können Kinder ab
drei Jahren ein Bilderbuchkino
ansehen und basteln.

Auch in diesem Jahr beteiligt sich
die Stadtbibliothek Bonn wieder
an der Weihnachtspäckchen-
Aktion der Stiftung Kinderzukunft.
Wer die Aktion unterstützen
möchte, kann vom 24. Oktober

bis 24. November in allen neun
Einrichtungen der Bibliothek
Päckchen abgeben. Ein Aufkleber
sollte kenntlich machen, ob es sich
um ein Geschenk für einen Jungen
oder für ein Mädchen handelt und
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Totentanz und Geisterstunde
Klapprige Skelette, klebrige Kürbisse, kreischende Fledermäuse -
an Halloween wird Bonn wieder in den Ausnahmezustand versetzt
Süßes oder Saures? Längst hat
sich der amerikanische Volks-
brauch in der Nacht vor
Allerheiligen bundesweit etab-
liert. Am gruseligsten Abend des
Jahres zieht man nicht nur für
Naschkram durch die Straßen,
sondern bekommt auch allerhand
geboten. Nachbarn laden
neugierige Besucher zu rundum
schaurigen Erlebnissen. Ein echter
Geheimtipp findet sich dabei auf
dem Heiderhof im Schlehenweg
64 bei Familie K.
Bereits seit einigen Jahren ver-
wandelt sich das Grundstück der
Familie K. in eine begehbare
Geisterbahn: Wer sich trotz
asynchron-flackernder Beleuch-
tung, Orgelklängen aus der
Soundmaschine und Hexen-
schreien todesmutig in die dunkle,
umgebaute Garage wagt, muss
zunächst einmal den Friedhof
passieren: Graugetönte, aus

Styropor individuell angefertigte
Gräber umrahmt von knisterndem
Laub; hier und dort ein
Skelettkörper, der sich aus dem
Grab zu befreien versucht. An
diesem Ort steckt viel Liebe zum
Detail! Und die gilt es weiter zu
entdecken: Fluoreszierende
Skelette, ein blutverschmierter
Spiegel sowie ein Spinnennetz
voller gruseliger Achtbeiner und
Vampirgebisse - das sind nur ein
paar kleine Appetitanreger, die die
Gäste der begehbaren Geister-
bahn erwarten. Gespenster in
allen Größen und Farben, Toten-
köpfe und in der Ecke braut eine
Hexe lauthals einen Zaubertrank.
Künstlerische Malergüsse der
Großfamilie dienen als Leinwand-
kulisse. Und Kerzen, Kruzifixe,
Alraunen und passende Lichter-
ketten runden das Ambiente ab.
Ein Highlight ist der selbstgebaute
XXL-Sarkophag. Ob werkeln,

malen oder basteln - das
Equipment wird mit Einsatz und
Leidenschaft von Gastgeber Till
K. (15) selbst hergestellt, der im
vergangenen Jahr als blutver-
schmierter Zombie die Gäste
empfang. Passend dazu wurden
schaurige Snacks in Form von mit
Fratzen verzierten Schokoküssen
und Weingummischlangen ser-
viert. Eine beeindruckende Sound-
kulisse und clever durchdachte
Beleuchtung nebst Nebelma-
schine runden das Besuchser-
lebnis ab. Verlässt man die

Geisterbahn, erwartet ein zwei
Meter großer Sensenmann die
Gäste. Nebenan kriechen riesige
Spinnen aus dem Schuppen und
das gruselige Fenster der
Anwohner lässt vermuten, dass
es auch im Haus nebenan spukt.
Hier stimmt alles bis ins kleinste
Detail - vorbeikommen lohnt sich,
wenn es wieder heißt: „Halloween
2023. Geisterstunde. Bei
Dunkelheit ab etwa 18.30 Uhr
kehren die Toten zurück…“ Ein
schauriges Ausflugserlebnis für die
ganze Familie! (AK)
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„Was ist der Kern
meines Glaubens?“
Gespräche über Gott und die Welt

Pastoralen Zentrum diskutiert
haben. Wie sieht es aber für mich
persönlich aus? Auf was baue ich,
was gibt mir Kraft, so dass ich
getrost in die Welt gehen kann -
auch wenn ich scheitere oder
angesichts von Leid, Krieg und Tod
den Mut zu verlieren drohe?
Die Gesprächsabende finden alle
ein bis zwei Monate an einem
Freitag von 19 bis circa 20.30 Uhr
statt.
Anhand des Gesprächsverlaufs
wird das Thema des folgenden
Abends ermittelt. Ein Einstieg ist
jederzeit möglich. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung nicht
erforderlich.

Weitere Infos und Termine unter:
www.forum-godesberg.de

„Was ist der Kern meines
Glaubens?“ Dieser Frage soll beim
zweiten offenen Gesprächsabend
intensiv nachgegangen werden -
am Freitag, 3. November, 19 Uhr
im Pastoralen Zentrum St. Marien,
Burgstraße 43a. Das Forum Bad
Godesberg vertreten durch Pfarrer
Gianluca Carlin, Pastoralreferent
Joachim Klopfer und Bildungs-
referentin Astrid Weber, lädt alle
interessierten Menschen ein, sich
darüber auszutauschen -
aufeinander zu hören, und ihre
Gedanken einzubringen.
Viele Glaubensfragen sind strittig.
Das hat nicht zuletzt die Reihe
QUO VADIS ECCLESIA? vor ein
paar Monaten gezeigt, bei der
viele engagierte Christen zu den
Themen des Synodalen Wegs im
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STADTHALLE TROISDORF
Tickets: Kat.1: 27 € / Kat.2: 24 € / Kat. 3: 19 €

zzgl. Gebühren1.11.2023
Beginn 19 Uhr / Einlass 18 Uhr

WWW.BONNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 
0228 - 50 20 10

WWW.KOELNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 
0221- 28 01

WWW.EVENTIM.DE
TICKETHOTLINE 
01806 - 57 00 70

und an allen Vorverkaufsstellen  ·  www.livingospel.de

Michael Aidoo Renis Mendoza Naomi WienSonja LaVoice Amo Amoako Jonivon Freitas

by LIVINGOSPEL
Best of  Soul and Gospel

BLACKMUSICNIGHT
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Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V.
Akiko

Christian Beelitz
und Marlen Günther
überzeugten Zwei Titel für das

LAZ Rhein-Sieg

Menschen sind dem fünf Monate
jungen Akiko noch ziemlich
suspekt und werden erst mal
angefaucht, aber mit Geduld und
Zuwendung lässt er sich
bestimmt bald streicheln. Mit
seinen Katzenkumpels versteht
er sich super und hätte nichts
dagegen, mit einem seiner
Freunde auszuziehen oder zu
einer schon vorhandenen Katze
zu ziehen.
Da er von draußen kommt, würde
Akiko nach seiner Eingewöh-

nungszeit gerne wieder Freigang
genießen.
Mehr Infos über ihn gibt es hier:Mehr Infos über ihn gibt es hier:Mehr Infos über ihn gibt es hier:Mehr Infos über ihn gibt es hier:Mehr Infos über ihn gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.
Blankertshohl 25,
53424 Remagen.
Tel. 02642/21600.
Spendenkonten:
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e.V.,
KSK Ahrweiler IBAN
DE14 5775 1310 0000 4107 87 +
VoBa IBAN
DE74 5776 1591 0201 8159 00.

Foto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V.Foto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V.Foto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V.Foto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V.Foto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V.

Christian Beelitz konnte mit einer
guten Renneneinteilung den
Westenergie-Marathon rund um
den Baldeneysee in Essen als
achter Mann in der
Gesamtwertung und Zweiter in der
M40 in 2:44:23 Stunden
erfolgreich beenden.
Marlen Günther, die nach einem
schweren Sturz in den
Marathonvorbereitung auf den
Köln Marathon verzichten mußte,
zeigte zwei Wochen später in
Essen, dass sie top vorbereitet
war. Als Gesamt vierte Frau und
Zweite in der W40 lief sie in
3:15:38 Stunden über die Ziellinie.
Luke Kelly als fünfter in der
Männer Hauptklasse in 3:00:51
Stunden und Marius Himmel als
neunter in der M45 in 3:02:27
Stunden rundeten das gute Bild
der LAZ Marathonläufer ab.

Mit einem kleinen Team startete
das LAZ Rhein-Sieg sehr
erfolgreich bei den im Rahmen
des Refrather Herbstlauf aus-
getragen Meisterschaften des
Leichtathletik Verbandes Nord-
rhein.
Christian Schreiner legte als
Gesamtzweiter und Sieger in der
M35 nach langer Wett-
kampfpause ein gelungenes
Comeback hin. In 15:22 Minuten

Christian Schreiner hier schon auf Platz 2.Christian Schreiner hier schon auf Platz 2.Christian Schreiner hier schon auf Platz 2.Christian Schreiner hier schon auf Platz 2.Christian Schreiner hier schon auf Platz 2.

legte er auch den Grundstock für
die Bronzemedaille in der
Mannschaftswertung. Mit Dirk
Breunung (Sieger in der M45) in
17:08 Minuten und dem 14 Jahre
jungen Nachwuchstalent Timofey
Klyuev (3. in der U16) in 19:00
Minuten überzeugten die
Langstreckler mit einer
Mannschaftszeit von 51:30
Minuten des LAZ Rhein-Sieg
einmal mehr.

Nach Trainingssturz wieder inNach Trainingssturz wieder inNach Trainingssturz wieder inNach Trainingssturz wieder inNach Trainingssturz wieder in
Topform Marlen GüntherTopform Marlen GüntherTopform Marlen GüntherTopform Marlen GüntherTopform Marlen Günther
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Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Pützstr. 29, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/232228

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApotheke in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehlem
Mainzer Str. 155, 53179 Bonn, 0228/9212260

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Paracelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-Apotheke
Plittersdorfer Str. 36, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353590

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hopmannstr. 7, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/952260

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstr. 2, 53175 Bonn (Plittersdorf), 0228 357777

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Koblenzerstr. 58, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353001

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315648

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Robert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-Apotheke
Beethovenallee 19, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353669

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen
Waldkrankenhaus
Waldstraße 73, 53177 Bonn-
Bad Godesberg
www.notfallpraxis-
badgodesberg.de

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am
Wochenende und an Feier-
tagen ist der kinderärztliche
Bereitschaftsdienst für den
Bonner Raum unter der
Rufnummer: 0228/2425444 zu
erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon für
„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“

Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits im 1. Mai 2014 in Kraft
getretene Gesetz gilt zum
Schutz von Neugeborenen und
zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere
in Not“ ist rund um die Uhr,

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Str. 3, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/9527826

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Stern Stern Stern Stern Stern ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annaberger Str. 30, 53175 Bonn (Bad Godesberg), 0228/374618

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Str. 45, 53179 Bonn (Mehlem), 0228/340435

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353331

Angaben ohne Gewähr

kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt
für Familie und zivil-
gesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung und
die Sterbesakramente wün-
schen und nicht Ihren
Ortspfarrer (für Alfter, Telefon:
2585) erreichen, steht Ihnen
ein Priester aus dem Seel-
sorgebereich (Oedekoven,
Witterschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.
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Nachhaltig Sanieren -
von ökologischen Baustoffen bis Recycling
Vortragsreihe BAUEN+SANIEREN KOMPAKT
Referentin: Svenja Fuchs, Referentin
für nachhaltiges Bauen und
Sanieren, Bonner Energie Agentur
Der Gebäudesektor ist für 40
Prozent der weltweiten CO-
2017828071 2-2017828071 -
Emissionen verantwortlich. Jedes
nachhaltig geplante Bau- und
Sanierungsprojekt kann dazu
beitragen, dass der Sektor klima-
und ressourcenschonender wird.
Sich seinen eigenen Wohnraum
zu schaffen, insbesondere im
städtischen Raum, bietet neben
den persönlichen Vorteilen auch
die Möglichkeit, gleichzeitig Res-
sourcen zu schonen, Emissionen
zu reduzieren und weniger Flächen
zu versiegeln. Wie das geht und
worauf Sie achten sollten, erklärt
Referentin Svenja Fuchs in ihrem
Online-Vortrag am 13. November.
Der größte Teil der Emissionen
entsteht bereits bei der Herstellung
und dem Transport von Bauma-
terialien. Das sind die sogenannten
grauen Emissionen. Diese und der
zugehörige Energieverbrauch, also
die graue Energie, sind heute die
wesentlichen Faktoren für den Kli-
maschutz beim Bauen und Sanieren.
Aber auch beim Rückbau und bei
der Entsorgung kann durch recycling-
gerechtes Material optimiert
werden.
„In Deutschland gibt es einen
Bestand von ca. 18 Mio. Ein- und
Zweifamilienhäusern. Weil die Pha-
se, in der eine Familie zusammen-
lebt, aber nur eine vergleichsweise
kurze Zeitspanne im Leben andauert,
sind viele dieser Eigenheime unter-
belegt. Deshalb sollte beim nachhal-
tigen Bauen und Sanieren auch die
spätere Nutzung wie auch der Rück-
bau mitgedacht werden“, erklärt
Svenja Fuchs „Mehr als die Hälfte
des gesamten Abfallaufkommens
2020 waren Bau- und Abbruchabfälle,
vor allem aus dem Hochbau und
Wohnungsabriss.“
Nachhaltige Sanierungsvorhaben
sollten gut geplant werden. Fragen
wie „Sind Fenster und Türen
undicht?“ oder „Für welche
Leistung brauche ich eine*n
Architekt*in?“ gilt es vorab zu
klären. In ihrem Vortrag geht
Referentin Svenja Fuchs auf
wichtige Informationen ein, die bei
der Vorbereitung helfen. So sollten
bei der Planung ökologische Bau-

materialien und Personal wie z. B.
ein*e qualifizierte*n Gebäude-
energieberater*in ebenso berück-
sichtigt werden wie ein guter
Überblick über Förderprogramme.
Das nachhaltige Bauen und die
Nachhaltigkeitszertifizierung wer-
den als Instrument der Qualitäts-
sicherung im Rahmen der Bundes-
förderung für effiziente Gebäude
(BEG) gefördert. Die Bedingung
hierfür ist die Auszeichnung des
Bauvorhabens mit dem Qualitäts-
siegel Nachhaltiges Gebäude
(QNG). Mehr Informationen zum
Siegel und der Förderung sowie
einen umfassenden Rundum-Blick
zum nachhaltigen Bauen und
Sanieren erhalten Teilnehmer*in-
nen in dem Online-Vortrag am 13.
November.
Der Vortrag findet online statt.
Während der Veranstaltung haben
die Zuhörer die Möglichkeit, im
Chat Fragen zu stellen. Svenja
Fuchs wird gemeinsam mit der
Moderation auf die wichtigsten
Fragen eingehen und für alle
Zuhörenden beantworten.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Sie
richtet sich an alle Bürger und
Bürgerinnen aus Bonn und findet im
Rahmen der monatlichen Vortrags-
reihe BAUEN+SANIEREN KOMPAKT
der Bonner Energie Agentur statt.
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: 13. November,
19 bis 20.30 Uhr
ModerModerModerModerModeration:ation:ation:ation:ation: Bonner Energie Agentur
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: online
Die Die Die Die Die Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen VVVVVortrortrortrortrortragagagagag
erfolgt über diesen Link:erfolgt über diesen Link:erfolgt über diesen Link:erfolgt über diesen Link:erfolgt über diesen Link:
https://zoom.us/webinar/register/
WN_PA5Bg7XsQTqgxIvzfmZUFQ#/
registration
Zur Zur Zur Zur Zur TTTTTeilnahme:eilnahme:eilnahme:eilnahme:eilnahme:
Das Webinar wird über einen Web-
Link betreten, den Sie nach der
Anmeldung erhalten. Ein Download
oder die Installation eines Pro-
gramms ist nicht erforderlich. Wir
empfehlen, sich fünf bis zehn
Minuten vor Beginn einzuloggen.
Für alle Teilnehmenden sind Ton und
Kamera automatisch ausgeschaltet
und als Ausrüstung sind nur Laut-
sprecher oder Kopfhörer notwendig.
Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:
Mehr zu dem Termin und der BEA-
Vortragsreihe finden Sie auf der
Website der Bonner Energie
Agentur unter: www.bonner-
energie-agentur.de/termine

Nachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoartNachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoartNachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoartNachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoartNachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoart
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Mehr energetische Unabhängigkeit
mit geförderter Sanierung
Der Krieg in der Ukraine hat die
Energiekosten in den vergan-
genen Monaten stark in die Höhe
getrieben und die eingeführte
CO2-Abgabe tut ihr Übriges.
Ihretwegen steigt der CO2-Preis
bis zum Jahr 2025 gesetzlich
weiter an. Für die Mehrheit der
Verbraucher gehen somit auch die
Heiz- und Stromkosten immer
weiter nach oben. Wer z.B. seine
alte Öl- oder Gasheizung gegen
eine Wärmepumpe, Biomassehei-
zung oder Solarthermie aus-
tauscht, kann entweder mit
staatlicher Förderung kalkulieren
oder befristete Steuervorteile
mitnehmen. Beide Vorteile
können leider nicht parallel
genutzt werden. Es muss daher
genau durchkalkuliert werden,
welche Fördermaßnahme im
Einzelfall die rentablere ist.
Durchblick im Förderdschungel
bieten Energieberater an. Tobias
Gerauer, Vorstand der Lohnsteu-
erhilfe Bayern erklärt die
Steuervorteile.
Steuerermäßigung für Eigenheim-Steuerermäßigung für Eigenheim-Steuerermäßigung für Eigenheim-Steuerermäßigung für Eigenheim-Steuerermäßigung für Eigenheim-
besitzerbesitzerbesitzerbesitzerbesitzer
Das Ziel einer energetischen
Sanierung ist die Absenkung des
privaten Energieverbrauchs und
der von der Regierung gewollte
Umstieg auf erneuerbare Ener-
gien, um die Klimaschutzziele
2030 zu erreichen. Die zeitlich
befristeten Steuervorteile sind
ausschließlich für Eigentümer, die
ihre Immobilie selbst bewohnen,
geschaffen. Die Immobilie muss
nicht durchgängig bewohnt wer-

den, sodass eine Zweit- oder
Ferienwohnung ebenfalls darun-
terfällt. Boni für vermietete
Wohnungen sind ausgeschlossen.
„Bei beruflichen Arbeitszimmern
ist deren Anteil an der Baumaß-
nahme bei den Kosten heraus-
zurechnen“, darauf weist die
Lohnsteuerhilfe Bayern hin.
Zudem muss das Gebäude zum
Zeitpunkt der Sanierung älter als
zehn Jahre sein. Alle Baumaß-
nahmen nach dem 1. Januar 2020,
die den Anforderungen entspre-
chen, sind auf spezielle Weise
absetzbar. Das noch offene Zeit-
fenster der Förderung beträgt ab
jetzt noch etwas mehr als sieben
Jahre, d.h. die Maßnahmen müs-
sen Ende 2029 abgeschlossen sein.
Bis zu 40.000 Euro SteuerbonusBis zu 40.000 Euro SteuerbonusBis zu 40.000 Euro SteuerbonusBis zu 40.000 Euro SteuerbonusBis zu 40.000 Euro Steuerbonus
sind drinsind drinsind drinsind drinsind drin
Für energetische Sanierungs-
maßnahmen am Eigenheim kön-
nen insgesamt 20 Prozent der
gesamten Ausgaben bis zu einer
Investitionssumme von 200.000
Euro mit der Einkommensteuer-
erklärung abgesetzt werden. Das
Besondere daran ist, dass auch
die Materialkosten hier absetzbar
sind. Bei den üblichen steuer-
lichen Handwerkerleistungen ist
das nämlich nicht der Fall. Der
Steuerbonus wird dabei auf drei
Jahre verteilt. Für das Jahr des
Abschlusses der Sanierungsmaß-
nahme werden erstmalig sieben
Prozent, maximal aber 14.000
Euro berücksichtigt. Selbiges gilt
für das darauffolgende Jahr. Im
dritten Kalenderjahr werden die

restlichen sechs Prozent mit
maximal 12.000 Euro von der
Steuerschuld direkt in Abzug
gebracht. Dies kann nur
vonstattengehen, wenn eine
Steuererklärung eingereicht wird
und es eine entsprechend hohe
Steuerschuld zum Drücken gibt.
Die Sanierung wird also
insgesamt mit 40.000 Euro pro
Wohnobjekt vom Finanzamt
bezuschusst. Ein Vor- oder
Rücktrag der Steuerermäßigung
ist leider nicht möglich. „Fällt die
tarifliche Steuerlast niedriger als
der Förderbetrag aus, läuft der
überschüssige Teil des
Steuervorteils ins Leere“ so
Tobias Gerauer. Hierin liegt eine
gewisse Unsicherheit für
Verbraucher. Insofern ist es
ratsam, sich das vorab von einem
Steuerexperten durchrechnen zu
lassen.
Eine Komplettsanierung ist nichtEine Komplettsanierung ist nichtEine Komplettsanierung ist nichtEine Komplettsanierung ist nichtEine Komplettsanierung ist nicht
erforderlicherforderlicherforderlicherforderlicherforderlich
Der Höchstbetrag kann für
mehrere, einzelne und zeitlich
versetzte Sanierungsmaßnahmen
genutzt werden. Der Katalog der
geförderten Einzelmaßnahmen
umfasst insbesondere die
Wärmedämmung von Wänden,
Dachflächen oder Geschoss-
decken, die Erneuerung der
Fenster, Außentüren oder
Heizungsanlage, den Einbau einer
Lüftungsanlage oder digitaler
Systeme zur energetischen
Betriebs- und Verbrauchsoptimie-
rung und die Optimierung
bestehender Heizungsanlagen,
die älter als zwei Jahre sind. Es
kann so viel und so lange saniert
werden, wie das Budget es hergibt
oder bis die 40.000 Euro
abgegriffen sind oder der
Förderzeitraum abgelaufen ist. Die
Inanspruchnahme eines Energie-
beraters ist hier nicht vor-
geschrieben, ist aber oft hilfreich.
Sofern dieser von der BAFA oder
KfW zugelassen ist, können diese
Ausgaben einmalig zur Hälfte
absetzt werden. Sie sind
allerdings bei den 14.000 Euro
miteinzurechnen.
Sanierung in Eigenregie wirdSanierung in Eigenregie wirdSanierung in Eigenregie wirdSanierung in Eigenregie wirdSanierung in Eigenregie wird
nicht anerkanntnicht anerkanntnicht anerkanntnicht anerkanntnicht anerkannt
Wichtig ist, dass die Maßnahmen
von einem anerkannten Fach-

betrieb durchführt werden. Neben
der Einhaltung der gesetzlich
definierten energetischen
Mindestanforderungen sind bei
der Rechnungsstellung mehrere
Vorgaben zu berücksichtigen. Die
Rechnung muss in deutscher
Sprache alle förderfähigen Maß-
nahmen sowie die Arbeitsleistung
im Einzelnen und die Adresse des
Objekts beinhalten. Obwohl der
Steuervorteil für Wohnungen in der
gesamten EU bzw. dem EWR gilt,
macht es diese Hürde schwierig,
die Ferienwohnung im Ausland
abzusetzen. „Zudem ist eine
Bescheinigung des Fachunter-
nehmens nach amtlichem Muster
des BMF erforderlich“, erklärt
Tobias Gerauer. Selbstverständ-
lich werden nur Ausgaben
akzeptiert, die auf das Konto des
Handwerksbetriebs überwiesen
werden. Von Barzahlungen ist
daher abzusehen.
Keine Kombination verschiedenerKeine Kombination verschiedenerKeine Kombination verschiedenerKeine Kombination verschiedenerKeine Kombination verschiedener
FörderungenFörderungenFörderungenFörderungenFörderungen
Wird die Steuerermäßigung für die
energetische Sanierung in An-
spruch genommen, ist kein
weiterer Steuerabzug, beispiels-
weise als Handwerkerleistung
oder Werbungskosten bei einem
doppelten Haushalt, möglich.
Zudem sind Maßnahmen, die
bereits anderweitig gefördert
werden, ausgeschlossen. Somit
müssen Verbraucher sorgfältig
abwägen, ob sie stattdessen nicht
besser auf z.B. direkte Zuschüsse
oder vergünstige Kredite der KfW
oder BAFA-Fördermittel zurück-
greifen. Je nach Sanierungs-
maßnahme kann das eine oder
andere vorteilhafter sein. „Der
große Vorteil der steuerlichen
Förderung ist, dass die Kosten
noch nachträglich eingereicht
werden können und nicht vorab
beantragt werden müssen“
betont Tobias Gerauer. Welche
Vergünstigung in Abhängigkeit
vom Sanierungsumfang auch die
vorteilhaftere sein mag, derartige
Baumaßnahmen führen zu
Energieeinsparungen, die nicht
nur dem Geldbeutel künftig
guttun, sondern auch der Umwelt.
Und die geht uns alle an.

(Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.)
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Die Bauabnahme ist mehr als ein lästiger Pflichttermin
Mit sachverständigem Rat lassen sich Bauschäden vor dem Einzug entdecken

ist. Die Untersuchung, die in
Zusammenarbeit mit dem Institut
für Bauforschung e. V. erstellt wurde,
zeigt, dass ein erheblicher Teil der
Mängel erst nach der Bauabnahme
auftritt. Nur etwa 21,5 Prozent der
Bauschäden werden während der
Bauzeit entdeckt, in den beiden
ersten Jahren der Gewährleis-
tungsfrist sind es dagegen gut 44
Prozent. Bis zur Abnahme muss das
beauftragte Bauunternehmen nach-
weisen, dass sein Werk mängelfrei
ist, danach geht die Beweispflicht
auf die Bauherrn über. Ab diesem
Zeitpunkt wird die Durchsetzung
von Mängelbeseitigungen daher
deutlich schwieriger.
Frühzeitige Baukontrollen helfen,Frühzeitige Baukontrollen helfen,Frühzeitige Baukontrollen helfen,Frühzeitige Baukontrollen helfen,Frühzeitige Baukontrollen helfen,
die Bauabnahme optimal vorzu-die Bauabnahme optimal vorzu-die Bauabnahme optimal vorzu-die Bauabnahme optimal vorzu-die Bauabnahme optimal vorzu-
bereitenbereitenbereitenbereitenbereiten
Die Bauabnahme sollte daher gut
vorbereitet sein, idealerweise ge-

Die Bauabnahme ist eine wichtige
juristische Pflicht auf dem Weg ins
neu gebaute Eigenheim. Sie stellt
eine formelle Entgegennahme des
bestellten Werkes durch den
Auftraggeber - also den Bauherren -
dar. Mit der Abnahme bestätigt er,
dass das Bauunternehmen die
vereinbarte Leistung vertragsgemäß
und weitgehend mängelfrei erbracht
hat. Dieser Vorgang hat weitrei-
chende Folgen, die Häuslebauer nicht
unterschätzen sollten, betont Erik
Stange, Pressesprecher der
Verbraucherschutzorganisation
Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB).
Viele Bauschäden werden erstViele Bauschäden werden erstViele Bauschäden werden erstViele Bauschäden werden erstViele Bauschäden werden erst
während der Gewährleistungszeitwährend der Gewährleistungszeitwährend der Gewährleistungszeitwährend der Gewährleistungszeitwährend der Gewährleistungszeit
entdecktentdecktentdecktentdecktentdeckt
Stange verweist auf eine Studie zu
Baumängeln in der Gewährleis-
tungsfrist von Häusern, die
gesetzlich auf fünf Jahre festgelegt

meinsam mit einem Sachverstän-
digen, zum Beispiel einem unab-
hängigen Bauherrenberater. Unter
www.bsb-ev.de finden Bauinte-
ressenten weitere prak-tische Tipps
und Informationen zu dem Thema
sowie Berateradres-sen in allen
deutschen Regionen. Zusätzlich
empfiehlt Stange eine baubeglei-
tende Qualitätskontrolle, ebenfalls
von unabhängiger Seite. „Ein
Baufachmann, der die Baustelle
regelmäßig begutachtet, entdeckt
viele Mängel frühzeitig, sodass der
Bauherr Nachbesserung einfordern
kann“, so Stange. In den meisten
Fällen sei die Mängelbeseitigung
dann wesentlich einfacher, als wenn
sie erst nach der Baufertigstellung
entdeckt werde. Zudem wünscht sich
kein Bauherr größere Nachbes-
serungsarbeiten, wenn er das Haus
bereits bezogen hat. (djd)

Die Bauabnahme ist ein wichtigerDie Bauabnahme ist ein wichtigerDie Bauabnahme ist ein wichtigerDie Bauabnahme ist ein wichtigerDie Bauabnahme ist ein wichtiger
Meilenstein auf dem Weg insMeilenstein auf dem Weg insMeilenstein auf dem Weg insMeilenstein auf dem Weg insMeilenstein auf dem Weg ins
Eigenheim und sol l te daherEigenheim und sol l te daherEigenheim und sol l te daherEigenheim und sol l te daherEigenheim und sol l te daher
möglichst mit sachverständigermöglichst mit sachverständigermöglichst mit sachverständigermöglichst mit sachverständigermöglichst mit sachverständiger
Unterstützung gut vorbereitet sein.Unterstützung gut vorbereitet sein.Unterstützung gut vorbereitet sein.Unterstützung gut vorbereitet sein.Unterstützung gut vorbereitet sein.
Foto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/Bauherrenschutzbund
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Unwetterkatastrophen
Stadt Bonn erinnert an Notfallvorsorge und Selbsthilfe
Ob die Rheinhochwasser in den
1990er Jahren, Sturzfluten am
Mehlemer Bach im Jahr 2013 oder
Starkregen im Sommer 2021 -
diese und andere Unwetter-
katastrophen sind vielen
Menschen in Bonn noch
eindrücklich in Erinnerung. Aktuell
überarbeitet die Stadt Bonn ihre
Katastrophenschutzplanung für
mögliche Rheinhochwasser sowie
große Unwetterlagen. Aus diesem
Anlass informiert sie über
Änderungen und erinnert an die
Eigenvorsorge der Menschen.
RheinhochwasserRheinhochwasserRheinhochwasserRheinhochwasserRheinhochwasser
So sieht die Aktualisierung unter
anderem vor, dass bei Rhein-
hochwasser überflutete Wohn-
gebiete in Zukunft evakuiert und
Menschen in diesen Bereichen
aufgefordert werden, ihre
Wohnungen und Häuser zu
verlassen und sich in Sicherheit
zu bringen. Denn in überfluteten

Bereichen sind sie nicht nur durch
das Wasser selbst gefährdet,
sondern auch einem erhöhten
Risiko für Schadensereignisse in
Folge des Wassers ausgesetzt.
Weder Feuerwehr noch Rettungs-
dienst können bewohnte Gebäude
in Überflutungsgebieten ausrei-
chend schnell und mit Einsatz-
fahrzeugen und -mitteln errei-
chen, um notwendige Hilfe zu
leisten. Daher ist es aus Sicht der
Stadt Bonn unausweichlich, die
Menschen rechtzeitig in
Sicherheit zu bringen.
Die Prognosen für den Pegel des
Rheins ermöglichen die Umset-
zung von Evakuierungsmaß-
nahmen innerhalb von ein bis zwei
Tagen, über die die Stadt auf den
bekannten Wegen der Bevölke-
rungswarnung informieren wird.
Bei ihren Planungen geht die
Stadt davon aus, dass die meisten
Menschen im Rahmen einer

Evakuierung bei Freunden oder
Verwandten unterkommen. Für
diejenigen, die keine Bleibe
finden, sieht die Katastrophen-
schutzplanung der Stadt eine
Notunterbringung vor. Dies kann
in regulären Beherbergungsstät-
ten oder eigens hergerich-teten
Einrichtungen, wie beispielsweise
Turnhallen, erfolgen.
In einem entsprechenden An-
schreiben an die Eigentü-
mer*innen von Objekten, welche
zuletzt bei den Rheinhochwassern
in den 1990er Jahren über den
Stegebau erschlossen waren, wird
die Stadtverwaltung in den
kommenden Tagen informieren.
Eigenvorsorge bei Unwettern oderEigenvorsorge bei Unwettern oderEigenvorsorge bei Unwettern oderEigenvorsorge bei Unwettern oderEigenvorsorge bei Unwettern oder
StarkregenStarkregenStarkregenStarkregenStarkregen
Immer wieder zeigen die Folgen
von Unwettern und Starkregen
deutlich, wie notwendig Eigen-
vorsorge neben den durch die
Stadt Bonn eingeleiteten
Schutzmaßnahmen ist. Überflu-
tungen von privaten Grundstücken
und Gebäuden können am
effektivsten verhindert werden,
wenn die notwendigen Schutz-
maßnahmen im Vorfeld so
getroffen werden, dass im
Ereignisfall Schäden erst gar nicht
entstehen oder gemindert
werden. Dies erfordert indi-
viduelle Vorkehrungsmaßnahmen
der Eigentümer*innen und
Bewohnenden für ihre Gebäude.
Da die Eigenvorsorge Aufgabe
aller Eigentümer*innen bzw. aller
Bewohner*innen ist, sieht die
aktualisierte Katastrophenschutz-
planung der Stadt Bonn keine
vorbereitete Sandsackausgabe
mehr vor. Mobile Systeme für den
Hochwasserschutz werden auch
weiterhin zur Nutzung durch
Einheiten des Katastrophen-
schutzes vorgehalten. Der Einsatz
erfolgt nach einer Priorisierung
durch die Einsatzleitung an
Einsatzstellen, wo auf Grund der
Gefahrenlage eine konkrete
Notwendigkeit besteht. Die
Verfügbarkeit von Ressourcen für
Hilfeleistungen ist nicht nur
abhängig vom Ausmaß des
Ereignisses, sondern insbeson-
dere auch vom Umfang der
Selbsthilfefähigkeit der
betroffenen Bevölkerung.
Informationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im Internet
Zum Thema Notfallvorsorge und
Selbsthilfe hat die Stadt Bonn

umfangreiche Informationen auf
den Internetseiten unter
www.bonn.de/notfallvorsorge und
www.bonn.de/hochwasser
bereitgestellt. Allgemeine Infor-
mationen hat das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Katas-
trophenhilfe auch im Ratgeber
„Notfallvorsorge“ zusammen-
gefasst, welcher hier zu finden ist.
Katastrophenschutztag am 28.Katastrophenschutztag am 28.Katastrophenschutztag am 28.Katastrophenschutztag am 28.Katastrophenschutztag am 28.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober
Informationen zum Themenbereich
Hochwasser und Starkregen
erhalten die Bürger*innen auch
beim 4. Katastrophenschutztag
am Samstag, 28. Oktober, von 10
bis 17 Uhr auf dem Münsterplatz.
Dort stellen die Bonner Katas-
trophenschutzeinheiten von
Feuerwehr, verschiedenen Hilfs-
organisationen und das Tech-
nische Hilfswerk (THW) sich, ihre
Arbeit und Technik vor und zeigen
bei spannenden Vorführungen ihr
Können. Zum Thema Notfallvor-
sorge und Selbsthilfe hat das
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
einen Infostand. Ebenso
informieren Tiefbauamt und
„HochwasserKompetenzCentrum“
(HKC) gemeinsam zur baulichen
Eigenvorsorge vor Starkregen und
Hochwasser.
Erfahren Sie, ob Ihr Wohnort
überflutungsgefährdet ist und wie
Sie sich selbst und Ihr Gebäude
vor Überflutungen durch Hoch-
wasser und Starkregen schützen
können. Weitere Informationen
dazu finden Sie auch im Internet
unter www.bonn-unter.de.
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Deutsche Gütegemeinschaft Möbel rät:
Polstermöbel und Stühle vor dem Kauf unbedingt und ausgiebig probesitzen

Wohnzimmer oder Homeoffice
wichtig, deren Sitzkomfort
individuell zu testen. Dafür sollte
man je nach Möbel ruhig mal die
Schuhe ausziehen, sich eine halbe
Stunde oder auch mehr Zeit
nehmen, um verschiedene
Sitzpositionen gründlich, bewusst
und alltagsnah auszuprobieren,
empfiehlt Möbelexperte Jochen
Winning.
Zum individuell spürbaren Kom-
fort gehört auch das Gefühl auf
der Haut, das beim Kontakt mit
dem Oberflächenmaterial des
Möbels entsteht. Und auch der
Geruch und etwaige Gebrauchs-
geräusche, die von dem
Möbelstück ausgehen können,
sollten genau wahrgenommen
werden. „Am besten probiert auch
die Partnerin oder der Partner
beziehungsweise die ganze Fami-

Es ist allgemein bekannt und
bewiesen, dass viel sitzen nicht
gesund ist. Dennoch nimmt die
tägliche Zeit, die die Deutschen
im Sitzen verbringen, seit Jahren
weiter zu. Jochen Winning,
Geschäftsführer der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel (DGM),
rät: „Wer viel sitzen muss, sei es
hinter dem Lenkrad oder vor dem
Bildschirm, sollte zwischendurch
genügend Pausen machen und
aktiv regenerieren. Überall dort,
wo wir Einfluss auf die Wahl des
Sitzmöbels nehmen können, sollte
dieses außerdem auf individuellen
Sitzkomfort überprüft werden - am
besten schon vor dem Kauf.“
Wer im Möbelhaus unterwegs ist,
hat oft die Qual der Wahl. Über
das Äußere eines Möbelstücks
hinaus, ist es gerade bei Stühlen
und Polstermöbeln für Esszimmer,

lie neue Sitz- oder Polstermöbel
aus, um sicherzustellen, dass etwa
die Sitzhöhe, die Polsterung und
die Lehnen allen späteren Nutzern
eine komfortable Sitzposition
ermöglichen - auch über mehrere
Stunden hinweg“, sagt Winning.
Schließlich sollte auch die Exper-
tise des Verkäufers im Möbel-
handel genutzt werden, um
Vergleichsmöglichkeiten aufzu-
zeigen.
Schafft es ein Möbelstück in die
engere Auswahl, darf auch dessen
Qualitätscheck nicht zu kurz
kommen. Der gelingt Endver-
brauchern, indem sie auf das RAL-
Gütezeichen „Goldenes M“
achten. Möbel, die damit
gekennzeichnet sind, sind auf
Langlebigkeit und zuverlässige
Funktionen sowie darüber hinaus
auf nachgewiesene Sicherheit,

Gesundheits- und Umweltvert-
räglichkeit hin geprüft. Bei
Qualitätstests im Prüflabor
müssen sie die Einhaltung der
strengen und umfassenden Güte-
und Prüfbestimmungen RAL-GZ
430 nachweisen. „Diese objektive
Qualitätsbeurteilung liefert dem
Endverbraucher eine wertvolle
Entscheidungsgrundlage sowie
vor allem auch eine Antwort auf
die Frage, ob ein ausgewähltes
Möbelstück eine langfristig
sinnvolle Investition darstellt“,
sagt der DGM-Geschäftsführer
und ergänzt abschließend:
„Gerade auch beim Möbelkauf im
Internet, wo kein Probesitzen und
individueller Komfortcheck
möglich ist, hilft das ‚Goldene M‘
eine gute Kaufentscheidung zu
treffen.“
(DGM/FT)
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Fassaden tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen
Gebäude sind als Teil mensch-
licher Infrastruktur immer auch
ein Eingriff in Lebensräume von
Tieren und Pflanzen. Ein beson-
deres Problem für  Vögel: Fenster
und Glasfassaden, die sie nicht
als Barrieren wahrnehmen. Der
Bundesverband Flachglas (BF)
wirft ein Schlaglicht darauf,
welche Lösungen sich für den
Vogelschutz besonders gut
eignen.
Viele Millionen Vögel sterben
jedes Jahr in Europa, weil Glas in
der Architektur nicht rechtzeitig
als Hindernis erkennbar ist. Damit
zählt die Kollision mit Glas zu den
größten unnatürlichen Todesursa-
chen für Vögel. Gleichzeitig
verbringen die Menschen hierzu-
lande, je nach Beruf, bis zu 90
Prozent ihrer Zeit in Häusern. Wir
benötigen daher Glas in der
Architektur, damit wir genügend
Tageslicht aufnehmen und gesund
bleiben. Der sich daraus erge-
bende Konflikt zwischen Mensch
und Tier lässt sich jetzt ein gutes
Stück weit lösen: Denn Vogel-
schutzglas ermöglicht erstmals,

architektonisch ansprechende
Gebäude mit viel Glas zu schaffen,
die durch intelligente technische
Lösungen zudem energieeffizient
sind.
Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Umwelt
und Vögel sind nicht in der Lage,
dieses Spiegelbild von der
Realität zu unterscheiden. Beim
Versuch, das reflektierte Ziel zu
erreichen, prallen sie gegen die
Scheibe. Vögel können außerdem
transparente Glasscheiben nicht
als Barriere wahrnehmen. Wenn
eine Glasscheibe einen scheinbar
freien Flugweg blockiert, prallen
Vögel dagegen. Bei Häusern
besteht diese Gefahr bei
Verglasungen über Eck oder wenn
durch ein zweites Fenster an der
Rückwand eine Durchflugsmög-
lichkeit suggeriert wird. Die
Gefahr des Vogelanpralls verstärkt
sich zusätzlich, wenn sich für Vögel
attraktive Ziele hinter dem Glas
befinden, wie zum Beispiel
Bepflanzungen.
„Um die Gefahren durch
Vogelschlag zu begrenzen, haben

industrienahe Forschung und
Unternehmen eine ganze Reihe
von Lösungen entwickelt, die sich
in der Praxis bereits bewähren.
Dazu gehören zum Beispiel
Beschichtungen, klar sichtbare
Markierungen auf den Scheiben
ebenso wie technische Lösungen,
die für das menschliche Auge
kaum wahrnehmbar oder auch nur
von außen sichtbar sind“, erklärt
BF-Geschäftsführer Jochen
Grönegräs.
UV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind für
das menschliche Auge kaum
sichtbar, da die Reflexion dieser
speziellen Beschichtung haupt-
sächlich im ultravioletten Bereich
erkennbar ist. Viele Vögel sind
dank eines zusätzlichen Zapfens
auf ihrer Netzhaut im Gegensatz
zum Menschen in der Lage, dieses
UV-Licht und somit das Glas
wahrzunehmen. Dies hilft den
Tieren, das Glas rechtzeitig als
Hindernis zu erkennen. Diese
Beschichtungen können entweder
im Scheibenzwischenraum oder
auf der äußeren Glasoberfläche
aufgetragen werden.
LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laser-
druckverfahren wird die
Oberfläche der Scheibe mit einem
hauchdünnen Aufdruck versehen,
der nicht ertastet werden kann.
Die leichte Reflektion des
Aufdrucks macht durch breite
Lichtstreuung ein Hindernis
erkennbar. Die dabei verwendete
Druckfarbe ist für den Menschen
äußerst dezent.
Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere
Beschichtungen, die mehr als die
UV-Technik nutzen, aber nur von
außen zu sehen und von innen
kaum für das menschliche Auge
wahrnehmbar sind. Solche
Beschichtungen werden auf der
Außenfläche aufgebracht.
Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)
VSG ist ein Verbundglas aus zwei
oder mehr Flachglasscheiben, die
übereinandergelegt und durch
eine reißfeste und zähelastische
Folie miteinander verklebt
werden. Bei den Vogelschutz-
lösungen wird die jeweilige Folie
direkt mit einem Punktmuster

versehen. Dieses Punktmuster
kann von Menschen aus einer
Entfernung von mehr als zwei
Metern nicht mehr wahr-
genommen werden.
Siebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen Formen
und Farbenund Farbenund Farbenund Farbenund Farben
Bei Punktraster-Beschichtungen
durch Siebdruck, Säureätzung
oder Laser werden Muster auf die
Scheibe aufgetragen, um es für
Vögel sichtbar zu machen. Diese
können sehr dezent als Muster
gestaltet werden, oder aber
Logos, komplexe Designs und
Symbole enthalten.
Ein neues Beschichtungsver-
fahren ergänzt das bisher
eingesetzte Siebdruck-Verfahren.
Die sichtbaren, metallischen
Markierungen sind dabei
ertastbar und in Mustern wie
Punkten oder Linien zu erhalten.
Die Chrom-Markierungen erzeu-
gen maximalen Kontrast sowohl
in Reflexion als auch in
Transmission und kommen vor
allem dann zum Einsatz, wenn
Vogelschutz mit einem attraktiven
Design kombiniert werden soll.
Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)
Profilbauglas, auch Profilglas oder
Industriegussglas genannt, ist
eine spezielle Art des Orna-
mentglases. Es wird unter
Hitzeeinwirkung im Maschinen-
walzverfahren hergestellt und
kann sowohl klare als auch
strukturierte Oberflächen
aufweisen.
„Viele Beschichtungstechno-
logien verbinden die Vorteile von
Wärmeschutz- bzw. Isoliereigen-
schaften mit den Eigenschaften
von Vogelschutzglas. So werden
Vogelschutz, Tageslichtbedarf und
Energieeffizienz in Einklang
gebracht“, erklärt BF-
Geschäftsführer Grönegräs.
Der Begriff „Vogelschutzglas“ ist
übrigens nicht rechtlich definiert
oder geschützt, und es gibt keine
offizielle Norm für Vogelschutzglas
in Deutschland oder der EU.
Verbraucher können sich
allerdings an unabhängigen
Studien orientieren und sich dann
beraten lassen, welche Vogel-
schutzmaßnahme zu ihrem
Bauvorhaben passt.
(Bundesverband Flachglas (BF))
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Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen

Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben.
Entsprechend solide und langlebig
soll das neue Zuhause daher
werden. Der nachwachsende
Rohstoff Holz spielt dabei eine
wesentliche Rolle. Neben seiner
Festigkeit wird er auch den
heutigen Anforderungen an
nachhaltiges und klimafreund-
liches Bauen gerecht. Und darüber
hinaus ist der Baustoff, den der
Mensch seit Jahrtausenden nutzt,
besonders vielseitig. Für energie-
sparende und optisch anspre-
chende Holzfassaden ist er ebenso
geeignet wie für komplette
Holzhäuser, den Dachstuhl oder
attraktive Bodenbeläge.
Energiesparend und klima-Energiesparend und klima-Energiesparend und klima-Energiesparend und klima-Energiesparend und klima-
freundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauen
Wer beim Bauen oder Moder-
nisieren Holz verwendet, schützt das
Klima. Schließlich nehmen Bäume
bereits während ihres Wachstums
große Mengen an Kohlendioxid auf
und wandeln es in Biomasse, sprich

Holz um. „Der in Holz und Holz-
produkten gebundene Kohlenstoff
bleibt in jedem Dachbalken, jeder
Span-platte und jeder Holztür über
die gesamte Nutzungszeit hinweg
gespeichert“, erläutert Thomas
Goebel, Geschäftsführer des Ge-
samtverbandes Deutscher Holz-
handel e. V. Auf diese Weise entlaste
beispielsweise ein durchschnitt-
liches möbliertes Einfamilienhaus
aus Holz das Klima um bis zu 80
Tonnen Kohlendioxid. Zugleich
ersetzt das Naturmaterial andere
Baustoffe, die in der Herstellung
wesentlich energieintensiver und
klimaschäd-licher sind. „So ist zum
Beispiel der Energieverbrauch von
Zement vierfach höher als der von
Holz. Bei Stahl liegt der Wert um
das Zwanzigfache höher“, erklärt
Goebel weiter.
Effiziente Dämmung für dieEffiziente Dämmung für dieEffiziente Dämmung für dieEffiziente Dämmung für dieEffiziente Dämmung für die
FassadeFassadeFassadeFassadeFassade
Heutige Anforderungen an Klima-
effizienz lassen sich gut mit dem
Naturmaterial Holz erfüllen. Voll-

holzprofile ermöglichen nicht nur eine
vielfältige Gestaltung der Haus-
fassade, sondern bilden gleichzeitig
die Basis für eine moderne Wärme-
dämmung, da Holz von Natur aus ein
schlechter Wärmeleiter, sprich guter
Isolator ist. Ein weiterer Vorteil von
Holz-fassaden ist, dass sie auch
nachträglich an jeder Außenwand
montierbar sind. Eine Holzfassade
inklusive Außendämmung kann oft
einfach vor die alte Fassade gehängt
werden. Eine individuelle Beratung

Natürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche
Vorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das Zuhause
auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo

zu den Möglichkeiten des Bauens
mit Holz gibt es im örtlichen
Holzfachhandel. Unter
www.holzvomfach.de lassen sich
Ansprechpartner aus der Nähe
finden. Wer neu baut oder
modernisiert, sollte möglichst auf
Holzprodukte aus nachhaltiger
Forstwirtschaft Wert legen. Lokale
Produkte können zudem kurze
Transportwege ermöglichen und die
Klimabilanz so weiter verbessern.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg,
Streichinstrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte alles
anbieten. Tel.: 0178/1513151

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte alles
anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe,
Trachten, Fotoapparate, Kristall, Näh-
/Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.

Seriöse Abwicklung, gerne gegen
Vorlage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles

aus Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
gesichtet in Bad Godesberg,
Viktoriastr., schildpattfarbig, humpelt,
sehr scheu. Tel. 0228/378720 o.
0175/8772618
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„Wir machen Zukunft!“
Ausstellungen und kostenlose Workshops

Neue Termine für Informations- und Fortbildungsreihe
des Kulturamtes

In vielfältigen Workshops des
Projektes „Wir machen Zukunft!
Künstlerisches Forschen - mit
jungen Menschen auf dem Weg
zur Nachhaltigkeit“ haben etwa
600 Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene von April bis Novem-
ber künstlerisch geforscht. Drei
Ausstellungen im „studio_bnx“
des Bonner Stadtmuseums, im
Künstlerforum Bonn und im
Pumpwerk in Siegburg zeigen die
Kunstwerke zum Thema Nach-
haltigkeit. Begleitend dazu gibt
es ein Mitmach-Programm. Der
Eintritt ist frei.
Die Workshop-Teilnehmenden
haben unter der Anleitung von
Künstler*innen Werke gestaltet,
die zeigen, wie aus der Kom-
bination von Wissenschaft und
Kunst Ideen zum Thema Nach-
haltigkeit entstehen können.
Im „studio_bnx“ des Stadtmu-
seums Bonn, Franziskanerstraße
3, sind vom 2. bis 30. November
die Plakate aus den Workshops
ausgestellt. Die Teilnehmenden
konnten sie zum Thema „Wir
machen Zukunft!“ gestalten.

Geöffnet ist die Ausstellung diens-
tags bis freitags von 11 bis 18 Uhr.
Das Künstlerforum Bonn,
Hochstadenring 22, zeigt Objekte
aus den Bonner Workshops. Die
Ausstellungseröffnung ist am
Samstag, 4. November, um 15 Uhr.
Zu sehen ist die Sammlung bis
Sonntag, 19. November, dienstags
bis freitags von 15 bis 18 Uhr,
samstags von 14 bis 17 Uhr sowie
sonntags von 11 bis 17 Uhr.
Im Pumpwerk Siegburg, Bonner
Straße 65, sind die Exponate der
Teilnehmenden aus dem Rhein-
Sieg-Kreis zu sehen. Die Ausstel-
lungseröffnung ist am Freitag, 20.
Oktober, um 15 Uhr. Interessierte
können die Werke bis Freitag, 3.
November, dienstags und mitt-
wochs von 11 bis 16 Uhr,
donnerstags von 13 bis 18 Uhr
sowie freitags von 11 bis 15 Uhr,
betrachten.
Mitmach-Programm und weitereMitmach-Programm und weitereMitmach-Programm und weitereMitmach-Programm und weitereMitmach-Programm und weitere
KreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshops
Im Künstlerforum Bonn und im
Pumpwerk Siegburg gibt es ein
Mitmach-Programm zur Ausstel-
lung. Im Künstlerforum können

Kinder ab sechs Jahren und
Familien zur Ausstellungseröff-
nung am Samstag, 4. November,
um 15.30 Uhr am Mal-Workshop
„Was ist gerade gut in dieser
Welt“ mit Monika Fritsch und
Elisabeth Schümmer sowie am
Workshop „Lavendelduftkissen
nähen“ mit Astrid Borst
teilnehmen. Zur Eröffnung im
Pumpwerk Siegburg am Freitag,
20. Oktober, bietet Heinrich
Geerling um 15 Uhr einen
„Recycling-Workshop“ an.
Während der Ausstellungsdauer
werden darüber hinaus weitere
KreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshops im Künstler-
forum Bonn angeboten:
- Sonntag, 5. November, 11 Uhr:

„Phantasievögel in luftigen
Höhen“ mit Claudia Pfeffer-
korn-Schreiber und Sabine Rolli

- Sonntag, 5. November, 14.30
Uhr: „Leuchtende Superstäd-
te“ mit Katrin Könker

- Sonntag, 12. November, 14.30
Uhr: „Heimische Kräuter -
Gravur für Familien“ mit
Angela Liane Wagner und
Bozena Yazdan

- Sonntag, 19. November, 14.30
Uhr: „Insektenmasken“ mit
Ulrike Tscherner-Bertoldi und
Lucilene Pampolha vom Kinder-
Atelier im Frauenmuseum

Alle Angebote sind kostenfrei. Eine
Anmeldung per E-Mail an
info@kuenstlerforum-bonn.de ist
erwünscht.
Über das ProjektÜber das ProjektÜber das ProjektÜber das ProjektÜber das Projekt
Das Projekt „Wir machen
Zukunft!“ beschäftigt sich mit
dem Thema Nachhaltigkeit. Es ist
auf drei Jahre mit je einem
thematischen Schwerpunkt ange-
legt: Im vergangenen Jahr die
Vergangenheit, in diesem Jahr die
Gegenwart und im nächsten Jahr
die Zukunft. Finanziert wird das
Projekt durch das Kulturamt der
Stadt Bonn und das Regionale
Bildungs-, Kultur- und Sportbüro
des Rhein-Sieg-Kreises sowie
durch Fördermittel des Land-
schaftsverbands Rheinland (LVR)
und des Ministeriums für Kultur
und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen. Weitere
Informationen gibt es unter
bonn.de/wir-machen-zukunft.

Das Kulturamt der Stadt Bonn
bietet seit Ende 2022 eine
Informations- und Fortbildungs-
reihe für Bonner Künstler*innen
und Kulturakteur*innen an. In
regelmäßigen Abständen werden
im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe für den Kulturbereich
relevante Themen bearbeitet -
von „A“ wie Anträge schreiben
bis „Z“ wie Zuwendungsrecht.
Nach einer Veranstaltung zur
GEMA für Musikschaffende steht
im September die nächste
Veranstaltung zur Verwertungs-
gesellschaft GEMA auf dem
Programm.
Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:
Im Online-Webinar „GEMA Basics
für Musiknutzerinnen und Musik-
nutzer“ wird Stephan Eyting von
der GEMA nützliches Wissen für
Veranstalter*innen, die soge-
nannten Verwerter*innen von
Musikstücken, vermitteln. Nach
einführenden, allgemeinen In-
formationen zur GEMA wird vor
allem das Onlineportal im Fokus

stehen. Die Teilnehmenden erfah-
ren, wie sie in wenigen Schritten
Veranstaltungen anmelden und
Setlists einreichen können.
Darüber hinaus wird gezeigt, wie
Stammdaten, Veranstaltungen
und Verträge verwaltet werden
können. Das Webinar ist als
interaktives Format angelegt, bei
dem ausreichend Platz für Fragen
und Antworten eingeräumt wird.
Das Webinar findet am Mittwoch,
8. November, von 17 bis 18.30 Uhr
statt. Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist kostenlos. Nach
Anmeldung an
kulturprojekte@bonn.de erhalten
Teilnehmende den Webinar-Link.
Am Samstag, 4. November, findet
von 10 bis 17 Uhr ein Intensiv-
Workshop zum Thema „Überzeu-
gende Förderanträge verfassen“
statt. Der Workshop richtet sich
explizit an professionelle Kultur-
akteur*innen oder solche, die auf
dem Weg dorthin sind. Im besten
Fall sollte bereits eine konkrete
Antragsidee mitgebracht werden.

Am Samstag, 25. November, dreht
sich von 10 bis 14.30 Uhr alles um
das Thema „Finanzplan, Verwen-
dungsnachweis und Zuwendungs-
recht“. Der Workshop baut inhalt-
lich auf dem vom 4. November auf
- beide Veranstaltungen können
aber auch unabhängig vonein-
ander besucht werden.
Die Teilnehmendenzahl ist bei

beiden Intensiv-Workshops
begrenzt. Eine vorherige
Anmeldung unter Angabe der
vollständigen Kontaktdaten an
kulturprojekte@bonn.de ist
notwendig.
Weitere Informationen finden sich
auf der Webseite www.bonn.de/
kulturfortbildung des Kultur-
amtes.
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AUSHILFE*

8 Stunden/Woche - 520€

Verkäufer/in* + Koch/Köchin* 

für den Verkauf Voll- oder Teilzeit

Verkaufsfahrer/in*  
für unsere Fischwagen  
Vollzeit (4 Tage Woche)

*m/w/d

Direkt per E-Mail:  

WWW.FISCHMEYER.DE
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